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20 Silbergroſchen,

Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg Bezirt Merſeburg,

allen andern Orten: 2728 Sgr.

0

Preis für Halle und unſere 0 in Nordhauſen, Halberunmittelbaren Abnehmer C J 0 ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
Wien, d. 14. Juli. Der im Oberſthofmeiſter-

amt angeſtellte Hofrath Baron Loöhr, welcher nach
Prag geſchickt wurde, um die Anſtalten zum Em-
pfang der Monarchen zu betreiben, iſt heute zurück
gekommen, um Sr. Maj. dem Kaiſer Bericht über
ſeine Zubereitungen zu erſtatten. Es werden Zimmer
in der Burg in Prag fur die drei Monarchen und ihren
Hofſtaat in Stand geſetzt. Karl X. verläßt Prag in
dieſen Tagen, um ſich auf ein Schloß des Fürſten Ro
han zu begeben. Die erſte Zuſammenkunft der Mo
narchen findet in Teplitz Statt, wo der Palaſt des
Fürſten Clary fur den Kaiſer Nikolaus gemiethet iſt.
Es heißt, Se. k. Hoh. der Erzherzog Karl werde die
ſem Monarchen an die Gränze entgegen gehen.

Rußland.St. Petersburg, d. 15. Juli. Die Feier des
Geburtsfeſtes Jhrer Majeſtät der Kaiſerin fand vor-
eſtern zu Peterhof bei ſehr gunſtigem Wetter ſtatt.Sbgleig der Vorabend des 13. Juli wegen ſeiner wie

derholten heftigen Regenſchauer befürchten ließ, daß
die Jllumination dadurch verhindert werden durfte, ſo
ſchwanden doch nach 10 Uhr Morgens alle Beſorgniſſe,
und ein klarer Himmel erhöhte die Freuden des Ta-
ges. Am Abend ſollen, wie es heißt, 200,000 Lam-
pen im Garten gebrannt haben. Die Ausſicht vom
Schloſſe aus nach dem demſelben gegenüber ſtrahlen
den Namenszuge der Kaiſerin war unbeſchreiblich
ſchoön. Ein Meer von Flammen war über den Gar-
ten in tauſend verſchiedenen Wogen ausgegoſſen und
großartig bewegten ſich im Feſtes Glanze die zahlrei
chen Züge von frohen Zuſchauern, die ſeit dem 12. d.
fruh auf mehreren fortwährend hin und her fahrenden
Dampfböten, wie auch zu Wagen und zu Fuß nach
Peterhof herbeigeeilt waren. Die unzahligen Stroöme,
welche in allen Richtungen zum Theil als Staubregen

Halle, Sonn Juli
mee e

niederfielen, blitzten unter wech'elndem Farbenſpiel,
und das erleuchtete Grün der hohen Alleen bildete
wundervolle Bogen über den Spaziergangern. Be-
ſonders ſchon war Marli mit ſeinem vom Feuer um-
gebenen Teiche, und auf der See bot ſich dem Auge
eine prachtvolle Reihe von erleuchteten Schiffen dar.

Frankreich.Paris, d. 18. Juli. Der Moniteur“ publizirt
eine Ordonnanz vom 8. Juli, wodurch Marſchall
Clauſel än des Grafen Erlon Stelle zum General
gouverneur der franzöſiſchen Beſitzungen in Afrika er
nannt wird.

Es wird verſichert, die Aprilangeklagten Cavaignac,
Guenaud und Jmbert, ſeien zu Brüſſel angekommen.
(Der „National“ ſagt beſtimmt, die drei Genannten
ſeien trotz allen telegraphiſchen Vorkehrungen glucklich
zu Brüſſel eingetroffen.

Großbritannien und Jrland
London, d. 16. Juli. Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes wurde die Munizipalitäts Reform-
Bill abermals im Ausſchuſſe berathen. Nach mehre-
ren fur die Miniſter gunſtigen Abſtimmungen wurde
die Bill bis zum 48. Paragraphen angenommen, und
Lord John Ruſſell glaubte die Hoffnung ausſpre-
chen zu durfen, daß die ganze Bill morgen Abend den
Ausſchuß paſſiren werde, in welchem Falle der Be-
richt am 25. abgeſtattet und die Bill am 27. zum drit-
ten Male verleſen werden ſolle.

Die Gerüchte von Planen der Tories, eine Auf-
löſung des Melbourneſchen Kabinets herbeizufuhren,
erneuern ſich. Es ſcheint gewiß, daß die Lords weder
die Korporationsreformbill, noch die iriſche Zehntre
gulirungsbill unverſtummelt laſſen wollen, ſo daß ſich
nun bald die Frage erheben wird: ob in England die
Lords oder die Gemeinen regieren

Das Dampfſchiff, womit die erſte Abtheilung der
für Spanien geworbenen Truppen abgegangen war,



iſt bereits wieder von St. Sebaſtian zurück zu Ports-
mwouth eingelaufen und wird unverzuglich unter Segel
gehen um die dritte Abtheilung, 500 Mann ſtark,
an den Ort ihrer Beſtimmung zu bringen.

Von der erſten Sendung der britiſchen Hulfs
Mannſchaft nach Spanien und von deren Ankunft in
St. Sebaſtian ſind durch das von Bilbao in drei Ta-
gen zurückgekehrte Dampfſchiff „Royal Tar das
jene Truppen an Bord hatte, offizielle Nachrichten
hierher gelangt. Das Dampfboot langte am 11.
d. M. auf der Höhe von St. Sebaſtian an und wurde
mit lauten Vivats von der Bevölkerung der Stadt em
pfangen. Der Kommandant der Feſtung und der Ha-
fen-Kapitain fuhren dem Schiffe entgegen und kehr-
ten mit dem Brigade- General Chicheſter und dem
Major Kirby, von denen Erſterer die erſte Brigade
des Hulfs- Korps, Letzterer das erſte JnfanterieBa-
taillon deſſelben befehligt, in den Hafen zuruck, wo
ſie von dem Gouverneur der Stadt empfangen wur-
den. Um 2 Uhr wurden die engl. Truppen ausge-
ſchifft, wobei der General Kommandant der Provinz
nebſt ſeinem Stabe und den Offizieren der in St. Se-
baſtian ſtehenden Linien Truppen und Buürger- Garde
zugegen war. Unter der Ehren-Eskorte eines Jager-
Bataillons der Burger- Garde wurden die Engländer
darauf in ihre Kaſernen gefuhrt. Die gute Aufnahme

der Truppen ruhmt gleichfalls eine Depeſche des Ge-
nerals Chicheſter.

Die Morning Chronicle, welche allgemein
als ein halboffizielles Organ des jetzigen Miniſteriums
angeſehen wird verſichert, daß jetzt kein Zweifel über
die Authentizität des bekannten Oekrets von Oon Kar
las aus Durango vom 20. v. M. datixt, mehr ob-
walten koönne, in welchem die Elliöt'ſche Konvention
in Bezug auf alle Fremden im Dienſte der Konigin
fur nicht beſtehend erklärt wird. Die Morning- Chro-
nicle fugt übrigens dieſer Verſicherung hinzu, daß die
engliſche Regierung einen Abgeordneten an Don Kar-
los geſandt habe, mit dem Auftrage, ihm zu erklä-
ren, daß, falls ein einziger britiſcher, fur die Koöni
gin fechtender Unterthan auf irgend eine mit der Kon-
vention, oder mit den gewöhnlichen Regeln civiliſirter
Kriegführung nicht im Einklang ſtehende Weiſe behan-
delt werden ſollte, Don Karlos ſelbſt von der briti-
ſchen Regierung als verantwortlich fur ein ſolches
Berfahren betrachtet und demgemäß behandelt werden
wurde.

Jn Liverpool ſind am 12. und 13. Juli ziem
lich bedeutende Unruhen vorgefallen. Es hatte ſich
nämlich das Gerücht verbreitet, daß eine Anzahl Oran-
giſten den 12. Juli (Jahrestag der Schlacht am Boyne)
zu feiern beabſichtigten, weshalb die in Liverpool in
großer Menge anweſenden Jrlaänder aus der arbeiten-
den Klaſſe ſich bewaffnet einfanden, um die erwartete
Prozeſſion der Orangiſten zu zerſtreuen. Da ſich
dieſe Prozeſſion aber nicht zeigen wollte, griff der
Haufe mehrere harmloſe Fußgänger an, und verur-
ſachte dadurch einen ſolchen Tumult, daß die Behor-
den ſich einfanden und mehrere der Raädelsfuührer ver-
hafteten. Der Reſt des Haufens beſchloß, die Ge
fangenen zu befreien und griff deshalb die Gefaängniſſe

an wobei zwei Gefaängniß- Warter tödtlich verwun
det wurden. Die Ankunft des Militairs ſetzte den
Unordnungen Schranken, doch ſammelten ſich am
Morgen des 13. wieder mehrere Haufen auf den
Straßen, welche letztere durch das Militair mit Ge
walt geſäubert werden mußten. Vierzehn der Haupt
Anſtifter werden bis zu den Aſſiſen im Gefängniß blei
ben, da ſie des Mordes der Gefängniß Warter,
deren Leben man nicht zu retten können glaubt, ver
dachtig ſind.

Spanien.Der Pariſer Meſſager enthält folgende Nach-
richt aus Spanien: Es ſind direkte und authentiſche
Briefe aus dem Hauptquartier des Don Karlos ein
gegangen ſie ſind aus Murguia einer Stadt der
Provinz Alava, 3 Lieues von Vittoria, vom 5. da
tirt. Don Karlos war am Abend des 4. in Murguia
eingerückt, woraus man ſchließen moöchte, daß es ſeine

Abſicht fei, über den Ebro zu gehen. Jn Vittoria
ſelbſt ſteht nur ein Bataillon der Reſt der Truppen
der Königin, die früher die Garniſon dieſer Stadt
ausmachten, befindet ſich zwiſchen Miranda und Bri
viesca und beſteht hauptſächlich in Kavallerie. Die
Segen halten noch immer die Umgegend von Bilbao

eſetzt.

Vermiſchtes.
Schleſien iſt in der letzten Zeit wieder beſon-

ders auffallend oft der Schauplatz furchterlicher Feuers
brunſte, und ihre, Veranlaſſung ein Gegenſtand der
beſondern Aufmerkſamkeit der Behörde geworden.
Nun iſt es gelungen, eine jugendliche, aus mehreren
Knaben beſtehende, Mordbrennerbande zu Franken-
ſtein zu verhaften. Sie hat bereits die Veranlaſſung
von 7 Feuersbrunſten, von denen die eine allein 17
Hoöfe, den Pfarrhof und 8 Häuſer in Aſche legte ein
geſtanden. Man entdeckte einen dieſer jungen Böſewich
ter durch einen von ihm geſchriebenen, zwiſchen feuer
fangenden Sachen verſteckten Zettel, auf dem die
Worte ſtanden: Am 7. März 1835 erlegten wir
11 Scheunen. Durch Unterſuchung der Handſchriften
in den Schulbüchern gelangte man zur Entdeckung des
jugendlichen Frevlers.

Ein junger franzöſiſcher See Offizier verſuchte,
während einer langeren Anweſenheit am Senegal,
eine junge Hyaäne zu zähmen, was ihm auch in unge-
wöhnlich hohem Grade gelang. Nach ſeiner Ruückkehr
nach Breſt ſandte er ſie nach Paris als ein Geſchenk
fur den botaniſchen Garten, wo ſie bald ihre unnatuür-
liche Wildheit aufs Höchſte wieder erlangte. Vor Kur
zem kam der Offizier nach Paris und ſtattete alsbald
ſeiner ehemaligen guten Freundin einen Beſuch ab.
Kaum hatte die Hyaäne ihn erblickt, als ſie eine unver-
hohlene Freude aäußerte, den Kopf ſanft bewegte und
mit dem Schwanze wedelte. Der Offizier ſtreckte,
zum größten Schrecken der Zuſchauer, ſeine Hand nicht
nur in den Kafig, ſondern ſogar in den Rachen des
Thiers, welches dieſes Zutrauen auch nicht taäuſchte,
ſondern dem Offizier freundlich die Hand leckte.

Jn einer Suppenanſtalt zu Paris ſtürzte kürz,
lich das 7jaährige Töchterchen des Eigenthümers in ei,



nen gewaltigen Keſſel mit kochender Bouillon und
ſtarb obgleich ſchnell herausgeriſſen, nach einigen
Stunden unter den fur

e

chtbarſten Schmerzen.
w3 7
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Bekanntmächungen.
Höherer Beſtimmung gemäß ſollen die weſtlich von der

nach Leipzig führenden Chauſſee und unmittelbar an
derſelben belegenen Gebäude und Zubehör des vormali
gen Haupt ZollAmts zu Schladitz, welche zu einem
Taxwerthe von 10,500 Thlr. amtlich abgeſchaätzt ſind,
von der unterzeichneten Behörde am 12. Auguſt, Vor
mittags 11 Uhr, im vormaligen Haupt Zoll Amts
Lokale in Schladitz zum öffentlichen meiſtbietenden
Verkauf geſtellt werden.

Die Verkaufs- Bedingungen liegen bei den Haupt
Steuer Aemtern zu Naumburg und Halle, ſo
wie bei dem Steuer- Amte zu Merſeburg und der
Steuer Receptur in Schladitz, fur Kaufluſtige zur
Einſicht bereit, ſo wie ſolche auch im Termine ſelbſt an
noch öffentlich werden bekannt gemacht werden.

Bemerkt wird noch, daß dieſe Anlagen mit Laſten
und Abgaben fur ſetzt nicht behaftet, und daß ſie zu
einer Gaſtwirthſchaft oder Fabrik Unternehmung in der
Nähe von Leipzig und Delitzſch und inmitten die-
ſer Städte ſehr gunſtig gelegen ſind.

Halle, den 14, Juli 18365.
Königl. HaupteSteuer-Amt.

Bekanntmachung.
Gerichts Amt zu Schkeuditz. Eine in Raß-

nitzer Flur gelegene, 3 Acker haltende, vormals mit
Holz beſtandene Wieſe, dem Chriſtoph Albrecht
in Lochau zugehoörig, abgeſchätzt auf 623 Thlr. 8 Sgr.
4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

auf den 25. Auguſt d. J. Nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle, alſo auf dieſer Wieſe ſelbſt ſub-
haſtirt werden.

Zugleich werden alle unbekannte RealPratenden-
ten aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praäkluſion,
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Hausverkauf oder Verpachtung.
Ein im beſten baulichen Stande ſich befindendes

maſſives Wohnhaus in einer frequenten Lage der Stadt
Eisleben belegen, das zu jedem beliebigen kaufwan
niſchen Geſchäft in Verhältniß ſeiner guten Lage ſich
ſehr vortheilhaft eignet, auch ſeit längeren Jahren ein
Material Geſchäft darin betrieben iſt, mit 5 Stuben,
13 Kammern, einem großen Kaufladen, 3 Gewoölben,
2 Küchen, 2 großen guten Kellern, 3 Staällen, einer
Scheune, einer Kutſchremiſe, einem nicht unbedeuten-
den Garten hinter den Wohngebäuden einem ziemlich
großen Hofraum, Brunnen im Hofe und Thorfahrt,
ſoll veränderungshalber aus freier Hand unter den an-
nehmlichſten Bedingungen ſchleunigſt verkauft oder auch
verpachtet werden.

Jm Fall des Verkaufs kann ein Anſehnliches der
Koaurgelder auf beſagtem Grundſtück ſtehen bleiben.
Nähere Nachricht hierüber ertheilt in portofreien Briefen

Bergheim,
Auktionator in Eisleben,
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Haus verkauf.
Das zu Giebichenſtein in der Teichgaſſe vor

dem Sſchmohlſchen Grundſtück liegende Anbauerhaus
mit etwas Stallung und Garten, ſoll veränderungs
halber öffentlich verkauft und der Termin im Schmohl-
ſchen Hauſe daſelbſt, wo auch die nähern Bedingungen
zuvor einzuſehen ſind Dienstag den 4. Auguſt, Nach
mittags 3 Uhr, abgehalten werden.

Wagenverkauf.
Zwei neue vierſitzige Chaiſen und eine einſpännige

Troſchke ſtehen zum Verkauf beim Stellmacher Both-
feld, im gruünen Helm No. 631.
Ganz vorzuglichen Wein und Bier Eſſig zum Ein

machen, empfiehlt beſt ens
W. Kayſer,

Neumarkt No. 1285.

Bekanntmachung.
Da es nothwendig geworden ist, das Schloss an

dem in der Wallstrasse belegenen grossen Ein-
gangsgitter des botanischen Gartens vom 26. Juli
ab zu verändern, so werden alle Diejenigen wel-
che im Besitze eines Schlüssels zu diesem Eingan-
ge sind ersucht, ihren Schlüssel nebst ihrer resp.
Adresse binnen 14 Tagen bei dem Hrn. Hofgärtner
Baum abzugeben damit sie demnächst, insofern
sie zur Führung eines solchen Schlüssels berech-
tigt erscheinen einen passenden und bezeichneten
Schlüssel dafür erhalten Lönnen.

Zugleich aber wird ein Jeder gewarnt, seinen
Schlüssel weder an Kinder und unbefugte Personen
zum Gebrauch mitzutheilen noch neue Sehlüssel
danach anfertigen zu lassen.

Halle, den 26. Juli 1835.
Prof. von Schleechtendal.

Eine neue Dadewanne iſt am Schulberge No. 111.
zu verkaufen.

Lotterie Anzeige.
Jn der ſten Klaſſe 72ſter Lotterie fiel außer den

kleinern Gewinnen
1 Gewinn zu 800 Thlr.

in meine Einnahme und liegen die Liſten zur Anſicht
bei mir bereit. Die Erneuerung der Looſe 2ter Klaſſe
muß bei Verluſt des Anrechts bis zum 11. Auguſt er
folgt ſein. Kauflooſe ſind bis dahin noch zu bekommen.

Halle den 24. Juli 1835.
Lehmann.

Mobiliar- Verkauf.
Da ich im Oktober d. J. Halle zu verlaſſen ge
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denke, ſo wuünſche ich meine Mobilien und Wirthſchofts-
geräthe, welches ich ſämmtlich vor 3 Jahren neu en-
geſchafft habe aus freier Hand zu verkaufen.

Es befinden ſich darunter ein Fortepiano in Ta
felform von Mahagoni, Sopha, Kommoden, Ti
ſche, Tiſche und Stühle von Zuckerkiſten Holz, ein
ſehr bequem eingerichteter Schreibetiſch und andere, Ti
ſche, wie Stühle von Birken Maſerholz, ein
Schlafſopha, mehrere lackirte Bettgeſtelle, Kleider
ſchränke, ordinaire Tiſche und Stühle, ferner ein voll-
ſtändiges Wirthſchafts, und Küchengeräthe.



Zu Beſprechungen über den Verkauf bin ich in den
Stunden von 11 2 und nach 4 Uhr bereit.

Dr. C. Barth,
Brüderſtraße No. 221.

Mit obiger Anzeige verbinde ich die Bitte um baldi-
ge Zäruckſtellung der von mir geliehenen Bücher, wieb u um gefällige Zuſendung etwaniger Rechnungen, die

ich zu berichtigen vergeſſen haben ſollte.
Halle, am 22. Juli 1835.

Dr. C. Barth.
Jeden Sonntag, Montag, Donnerstag und Frei-

tag früh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

lin. Schultz e.Pferdehaare kauft zum höchſten Preis
Halle, den 24. Juli 1835.

Friedr. Weber, Alte Markt.

In einem Dorfe, zwiſchen Eilenburg und Dü
ben an der Mulde gelegen, ſoll ein Hufengut mit der
Erndte ſofort aus freier Hand verkauft werden. Das
Mäühere iſt zu erfahren beim JuſtizCommiſſarius

Moritz zu Torgau.
Mehrere große Faſſer, funf bis zehn Eimer haltend,

ſind wegen Mangel an Raum zu verkaufen in der
Rathhausgaſſe No. 233.

h Wohnungs Veränderung.
Jch wohne von heute an

Leipziger Straße No. 286.
C. A. Runde.

Ein in einer Houptſtraße belegener, zu jedem Han-

delsgeſchäft paſſender Laden mit Ladenſtube und Keller,
desgleichen 2 Wohnſtuben, Kammern und Küche, iſt zu
Michaelis d. J. zu verpachten, oder das Haus, worin
noch 3 Stuben, Kammern und Küchen, fur einen an
nehmbaren Preis zu verkaufen. Alles Nähere im Com-
miſſions- Bureau von J.
ſchergaſſe No. 151.

Sonntag, praäciſe 11 Uhr, im Saale des Kron
prinzen Proben zu der am Montag ſtattfindenden gro
ßern Verſammlung der Singakademie.

Der Vorſtand.
Fonds und Geld Cours.

Berlin, es a esd. 28. Juli 1885. Br. G.
St. Schuldſch. 1012. (1014 Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob. 304 994984 Pomm. Pfandbr.
Pr. Sch. d. Seeh- 61 60 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 1014 1004 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 100 rückſt. C. d. Km.
Der e tat 1015 1013 do. do. d. Nm.
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G. Fiedler, Stadt Flei-

G.

Königsb. do. a insſch. d. Km.
Elbing. do. do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 41 Gold al marco 2153Weſtpr. Pfob. A. 4 105 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do 1102 Friedrichsd'or 133

TDisconto 4

Pr. Cour.

1022

1063

2

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 22. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 294 384 thl. Gerſte thl.Roggen 30 324 Hafer 20 22Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Juli 49 Zoll unter 0.

Frucht mar kt.
Berlin, d. 20. Juli. Weizen in feiner

polniſcher Wanre iſt mit 46 bis 47 Thir. an Konſumen-
ten verkauft worden eiwas geringere Waare mit 42
bis 44 Thir. begeden, die gelben Sorten halten ſich von
36 vis 40 Thir., nach Qualität, im Preiſe. Rog-
gen iſt in mehreren kleinen Ladungen von Schleſien
hier angekommen wofur hohe Preiſe gefordert werden.
Vom Boden wollen mehrere Eigner zu 33 Thlr. pr.
Wiſp. zu 25 Schfl. verkaufen, von poiniſchem und
pommerſchem iſt wenig hier, wofür 35 und 34 Thr. ge
fordert werden. Auf Lieferung iſt neuer Roggen, wo
von die Verladung bis zum 15. Oktober a. c. geſchieht,
mit 31 bis 82 Thlr. zu haben auf Lieferung zum Fruh
jahr iſt der Preis 30 Thlr. Gerſte von der Saale
iſt zum Preis von 27 Thlr. pr. Wiſp. zu 24 Schfl. nur
auf dem Boden zu kaufen. Am Waſſer iſt nur kleine
pommerſche Gerſte, die mit 26 Thir. bezahlt wird.
Hafer iſt ſehr viel in ſchöner pommerſcher Waare am
Markt, indeſſen wird doch mancher Eigner damit zu
Boden gehen müſſen, weil die Vorräthe davon die Kon
ſumtion bei weitem überſteigen die Preis- Forderungen
differiren zwiſchen 20 und 23 Thlr. Neuer Hafer iſt
auf Lieferung vor Zugang des Waſſers zu 18 Thlr. zu
haben, worauf höchſtens 17 Thlr. geboten werden.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Praſ. v. Manteuffel m.
Fam. a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Danecke a.
Aſchersleben. Hr. Kaufm. Fricke a. Berlin.
Hr. Kaufm. Meyer a. Mainz. Hr. Kaufm.
Denccke a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr. Kfm. Flarke a. Magdeburg.
Hr. Rektor Strahmer u. Hr. Lehrer Böhme o.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Heſſe a. Bremen.
Hr. Kaufm. Lefeore m. Gem. a. Erfurt. Hr.
Landrichter Leiſtikow m. Gem. a. Butow. Hr.
Kaufm. Zachau a. Frankfurt.

Goldnen Ring: Hr. Pred. Scheller m. Fam. a.
Weisleben.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Diecke a. Luten-
ſcheid.

Goldnen Löwen: Hr. Buchh. Schönbrot a. Dres-
den. Madoam Werther m. Tochter a. Bre-
men. Hr. Lieut. Bruder a. Hamburg. Hr.
Kaufm. v. Krahneis a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Model a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Magdeburg.San Bär: Hr. Kfm. König a. Rudolſtadt.

Die Seminariſten Tiſchmuller u. Reinitz a
Potsdam. Hr. Hautboiſt Spindler a. Berlin.

Hr. Oekonom Galle a. Wieſenburg.
No. 78. Dr, med, Wagner a. Erlangen.
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